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§. 49 .

Indeſſen ſah Erasmus den Verfall Hohenburgs ſo⸗
wohl als Niedermuͤnſters nicht mit gleichguͤltigen Augen

an ; im Gegentheil nahm er ihn ſehr zu Herzen . Allein

die damaligen Religions⸗Unruhen in ſeinem Dioͤceſe be⸗

ſchaͤftigten ſeine Aufmerkſamkeit mit ſo wichtigen Gegen⸗
ſtaͤnden , daß er die Angelegenheiten beider Stifter mußte

liegen laſſen , deren verworrener Zuſtand ihn ohnehin zu⸗

ruͤckſchreckte .

Endlich gieng er im Jahr 1568 ins beſſere Leben ,

geprieſen von einem Theile des Volks wegen ſeiner Duld⸗

ſamkeit , getadelt deßwegen von dem andern , aber von bei⸗

den , wegen ſeiner muſterhaften Rechtſchaffenheit , gleich

geachtet , gleich bedauert .

Ihm folgte Johann von Manderſcheid zwar in der

Wuͤrde , weniger aber in den Gtundſaͤtzen nach . Feyer⸗

lich verſprach er bey ſeiner Wahl , beide verfallene Stif⸗

ter wieder in den Stand zu ſetzen , wenn man ihm ihre

Guͤter uͤberlaſſen wuͤrde , und ſetzte ſich ſogleich , nebſt ſei⸗

nem Dom⸗Kapitel , in den Beſitz derſelben .

Gregor XIII , der von 1572 bis 1582 auf dem paͤbſt⸗
lichen Stuhle ſaß , vereinigte ihre Gefaͤlle mit den biſchoͤf⸗
lichen Tafelgeldern , und Clemens VIII . beſtaͤtigte es im

Jahr 15g94.

Aber der Biſchof Johann hatte nichts weniger als die

Wieder⸗Errichtung unſerer beiden Stifter im Sinne ; viel⸗

mehr ließ er ihre Gebaͤude noch weiter abreißen und die

Steine davon nach Benfelden und theils auch nach Erſtein

fuͤhren: hier den Kirchthurm davon zu bauen , dort damit

Feſtungs⸗
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Feſtungswerke anzulegen . a ) Dennoch aber waren nicht

alle Hulfsquellen beider Stifter erſchoͤpft, denn da nach

dem im Jahr 1592 erfolgten Hinſcheiden des Biſchofs

Johann der Krieg zwiſchen dem Kardinal Karl von

Lothringen und der Stadt Straßburg nebſt dem Admini⸗

ſtrator , Johann Georg von Brandenburg , ausgebrochen

war , ſo konnten noch von den vorraͤthigen Gefaͤllen drey⸗

tauſend Kronen ausgeſetzt werden , welche der erſtere dem

letztern fuͤnf Jahre lang zu entrichten hatte . b )

Die noch uͤbrigen Steine o) von den Gebaͤuden Nie⸗

dermuͤnſters ſind im Jahr 1698 , mit Einwilligung des

Kardinals von Fuͤrſtenberg , damaligen Biſchofs zu Straß⸗

burg , von dem hohen Dom⸗Stifte daſelbſt den Praͤmon⸗

ſtratenſern Hohenburgs uͤberlaſſen worden , um ſie zur Wie⸗

der⸗Erbauung ihres Kloſters zu verwenden . d )

§. 50 .

Niedermuͤnſter war noch vor ſeinem letzten Brande ein

ſtattliches Gebaͤnde . Die Ruinen davon , ſo wie auch der

Plan , den Albrecht davon geliefert hat , koͤnnen davon uͤber⸗

zeugen . a )

Die Kirche hatte in ihrer Vorderſeite zwey hohe

Thuͤrme, war 108 Schuh lang und vorn 72 Schuh breit ;

2) Speckle Thl . II . Bl . 461 . Schuͤttenheimer Anmerk . d. zu Geb⸗

wil . S . 74 .
b) Schœpfl . Als . dipl . T. II . Mannh . 1775 . N. o 1492 . p. 481 .

c) Albrecht S . 401 .
d) S . uͤber dieſen d. Peltre chap . XIX . Albrecht Thl . IV . Kap . III .

und IV . Gall , christ . T. C. p. 842 . Ann . Pfræmonstr . T. c.

P. 396 et sed . Probat . P. 259 ét segd -

2) S . 23 .
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